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Amtliches. 


Berlin, 2. Mürz. Der König hat den Reglerungs⸗Aſſeſſor 
Florſchütz in Hattingen zum Landrath ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. März. 


— Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
olſtein, deſſen bevorſtehende Reiſe nach Chicago zum 
Beſuche der Weltausſtellung wir kürzlich meldeten, hat, wie 
die „A. R. K.“ erfährt, auf ein ganzes Jahr Urlaub genom⸗ 
men. Herzog Ernſt Günther wird nach Beendigung ſeiner 
Amerikafahrt zu längerem Aufenthalt nach Italien und dann 
na aris gehen. } a 

8 5 Ueber die Ausſichten der Militärvorlage 
wird der „Poſt“ geſchrieben: / 

„So 2350 in der Militärkommiſſion bis jetzt recht eigentlich 
das gefördert worden iſt, was als mehr oder minder entſcheidend 
für das Schickſal der Heeresvorlage angeſehen werden möchte, ſo 
beſtimmt glaubt man in den maßgebenden Kreiſen der Heeresver⸗ 
waltung an dem Glauben feſthalten zu ſollen, der Entwurf 
werde zwiſchen Oſtern und Pfingſten in ſeiner 
weſentlichen Geſtaltung Geſetz werden. Man folgt 
bei dieſem Glauben nicht einem vagen Optimismus, ſondern ſtützt 
ſich vielmehr auf die feſte-Ueberzeugung, die mit vollſter Bereitwil⸗ 
ligkeit dem Parlamente gegenüber offen gelegten Gründe und Be⸗ 


3 bet der Elnbringung der Vorlagen, dürften ſich in 
mmer zunehmendem Grade zu der Anerkennung durchringen, die 
ihnen auch ſchon bisber, mehr als es vielleicht die Parteipreſſe on 
zugeben geneigt fein mag, ee bis in die Reihen der Oppoſitlon 
binein zu Theil geworden iſt. g eh 

Thatſachen, bemerkt hierzu die „Germania“, 
werden für die Behauptung der letzten Zeile nicht angeführt, 
und alles Uebrige iſt das vag ſte Gerede, das man ſich 
überhaupt denken kann. Was für einen Zweck ſolche Aeuße⸗ 
rungen verfolgen, welche die Kritik ſchon in ſich ſelbſt 
tragen, iſt wirklich nicht zu verſtehen. 

— Bei der erſten Leſung des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes iſt von der Kommiſſion eine Einſchränkung 
des Steuerprivilegiums der Beamten be⸗ 
ſchloſſen worden. Der Beſchluß begegnet, wie die „B. P. N.“ 
offiziös mittheilen, ſeitens der Staatsregierung ent⸗ 
ſchiedenem Widerſpruche. Die Bedenken hängen 
angeblich mit der gegenwärtigen ungünſtigen Finanzlage 
zuſammen, welche die Fortführung der Aufbeſſerung der 
Beamtengehälter zur Zeit nicht zulaſſe und auch für nahe 
Zukunft keine Ausſicht auf die Weiterführung derſelben eröffne. 
Es erſcheine nicht angängig, den von dieſer Siſtirung in erſter 
Linie betroffenen mittleren Beamten, während ihnen eine als 
nothwendig erkannte Gehaltserhöhung verſagt werden müſſe, 
eine Erhöhung der kommunalen Laſten aufzuerlegen, während 
den Gemeinden die geringere Heranziehung der Staatsbeamten 
zu den Gemeindeabgaben noch für einige Zeit angeſonnen wer⸗ 
den könne. Dieſe Logik iſt geradezu köſtlich: Weil der 
Staat ſeinen finanziellen Verpflichtungen ſeinen Beamten gegen⸗ 
über glaubt nicht nachkommen zu können, ſollen die Gemeinden 
auf berechtigte Einnahmequellen verzichten, und ſoll ein Zuſtand 
der Ungleichheit zwiſchen verſchiedenen Klaſſen von Staats⸗ 
bürgern fortbeſtehen, der für den einen Theil den Charakter 
eines Geſchenks, für den anderen Theil die Auferlegung eines 
ungerechtjertigten Opfers bedeutet. Leider iſt bei der jetzigen 
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes nicht zu erwarten, 
daß der Regierung ſeitens der Volksvertretung der nothwendige 
Widerſtand in dieſer Frage entgegengeſetzt wird. 

— Der Stadtſyndikus Dr. Eber ty in Berlin, der 
ſchon vor einiger Zeit aus Geſundheitsrückſichten Urlaub genommen, 
hat jetzt ſein Amt niedergelegt. 

— Auf Antrag der Verthelbigung iſt Paaſch Mittwoch 
Nachmittag wieder aus der Haft ohne Kaution ent⸗ 
laſſen worden. Das Landgericht nahm an, daß Fluchtverdacht 
nicht vorliege und beſtätigte deshalb trotz der Beſchwerde der 
Staatsanwaltſchaft die vom Unterſuchungsrichter genehmigte Ent⸗ 
ne i. Hannover, 2 März, Der bieſige Landrath d 

* 2. 8 e eſige andra on 
Bennigien, ein Sohn des Oberpräſidenten, wird ſich, nachdem 
er ſich, wie früher mitgetheilt, zum Eintritt in den Kolonialdienſt 
bereit erklärt hat, am 12. April nach Dar⸗es⸗Salaam be⸗ 
geben, um zunächſt die Vertretung des Intendanten Dr. Kanzki zu 
übernehmen, der im Sommer einen längern Urlaub antritt. 

ortmund, 1. März. Die Parteien rüſten ſich, nachdem 
Abg. Möller ſein Mandat wiedergelegt hat, bereits für den dem⸗ 
nächſtigen Wablfampf. Die Freiſinnigen haben beſchloſſen, den 
Fabrikanten Buſchhaus aus Hagen aufzuſtellen, der ſich gelegentlich 
der Volksſchulvorlage als tüchtiger Redner und gereifter Polftſter 
erwieſen hat. Mit Rückſicht bierauf bat die demokratiſche Bariet 
des Wahltreiſes, wie man der „Frankf Ztg.“ ſchreibt, beſchloſſen. 
von der Aufitellung eines eigenen Kandidaten abzuſehen und gleich 
im erſten Wahlgange für Herrn Buſchhaus zu ſtimmen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
I. C. Berlin, 2 März. Die Kommiſſion für die lex Heinze 
hat beute in der 2. Leſung einſtimmig eine Beſtimmung in das 
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welche für die verbündeten Regierungen beſtimmend 


Geſetz aufgenommen, welche die Auslegung des Kuppeleiparagraphen 
zu Ungunſten des Wohnungsvermiethers beſeitigt. 

| erlin, 2. 120 In der Steuerreformkommiſſton 
des usa Gehe a es wurde geitern Abend das Kommunal⸗ 
abgabengeſetz in zweiter Leſung bis 8 74 erledigt. 


Militärifdes. 

Warſchau, 28. Febr. Unter der Oberleitung des kom⸗ 
mandirenden Generals des 6. Armeekorps, General Kulgatſchew, 
und in Anweſenheit des Oberbefehlshabers General Gurko 
fand in der Gegend von Lomſcha dieſer Tage eine großartige 
zweitägige Winterübung ſtatt. Sie ift nicht nur darum 
nennenswerth, weil ſie die im Kriegsfalle ſo wichtige Ver⸗ 
theidigungsſtellung am Narew zum Schauplatz hatte, ſondern 
weil ſie bei ganz außergewöhnlicher Kälte ſtattfand. Die 
Truppen rückten bei — 8 Gr. R. aus und biwakirten ſchließ⸗ 
lich, nach faſt ſtündlich zunehmender Kälte bei — 20 Gr. R. 
und heftigem Winde. Die Infanterie wurde für die Nacht in 
verſchiedenartigen Zelten untergebracht, wobei ſich die kirgiſi⸗ 
ſchen Jurten als die zweckmäßigſten erwieſen. In dieſen für 
18 Mann eingerichteten Jurten waren nur 5 Grad Kälte, 
gegen 20 draußen. Die Mannſchaften waren heiter und ver⸗ 
gnügt und kochten ſich im Freien ihre Suppe, wobei ſtatt 
Waſſer Schnee genommen wurde. Im ganzen Armeekorps 
war am Schluß der zweitägigen Uebung unter den betheiligten 
Truppen kein Kranker. Die für ſo ſtrenge Winterverhältniſſe 
doch recht großartig angelegte Uebung von zwei Infanterie⸗ 
Diviſionen und einer Kavallerie⸗Diviſton mit mehr als 100 
Geſchützen verlief befriedigend. Die Truppen ſollen ſich bei 
den Bewegungen und Gefechten auf den weiten Schneefeldern 
ſehr tüchtig gezeigt haben. Einzelne Infanterie⸗Abtheilungen 
auf Schneeſchuhen kamen nützlich zur Verwendung. Die 
Truppen waren ſelbſt äußerſt befriedigt über ihre unbeſtreitbar 
braven Leiſtungen; im hieſigen Offizierkorps wurden dieſe ge⸗ 
lungenen Uebungen mit großer Befriedigung beſprochen. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 2. März. Zu einem 
Straßentumult iſt es Mittwoch Nachmittag in der Oranien⸗ 
ſtraße, Ecke der Adalbertſtraße, e Dort ſtanden an der 
Zweig⸗Expedition einer Zeitung eine Anzahl Männer und Burſchen, 
um, wie alltäglich, bei Erſcheinen des Blattes Stellenangebote 
einſehen zu können. Die Aufrechterhaltung der Ordnung lag einem 
Schutzmann ob, der, weil einige halberwachſene Burſchen vorüber⸗ 
gehende Perſonen beläſtigten, die Ruheſtörer verwarnte. Plötzlich 
gegen 4½ Uhr trat ein etwa 24 jähriger Mann an den Schutzmann 
heran und ſchlug auf ihn mit den Worten „Jungeken, Dir will ich 
es beſorgen“, ein. Der Beamte verſuchte den Mann, der ſeine 
Genoſſen zur Hilfe rief, zu verhaften, wurde aber ſo hart bedrängt, 
daß er das Nothſignal geben mußte. Inzwiſchen wax die Menge 
auf mehrere hundert Köpfe angewachſen, die den Aufforderungen, 
auseinander zu gehen, Widerſtand entgegenſetzte und lärmend die 

reigabe des Verhafteten, eines obdachloſen Arbeiters R., ver⸗ 
angte. Endlich war Verſtärkung von der nahen Revierwache in 
der Naunynſtraße gekommen und unter Führung eines Polizei⸗ 
9183 5 drangen etwa zwölf Schutzleute auf die Menge ein, 
wobei die Beamten mehrere Male, um die Adalbertſtraße zu ſäubern, 
von der blanken Waffe Gebrauch machten. Drei Perſonen wurden 


verhaftet. 
+ Ein Zwangsmittel. Ein italienticher Graf, jo leſen wir 
im „Zeitgeiſt“, ließ ſich von dem Maler Luca Glordano, genannt 
Fa Preſto (1632— 1705) malen. Als das Bild fertig war, wurde 
es aber nicht abgeholt. Da hängte der Künſtler es Kr zum 
Folter hinaus mit einem Zettel, auf dem weithin ſichtbar die 
orte prangten: „Ich hänge Hi weil ich kein Geld habe.“ 
Der Graf beeilte ſich, ſeinem Abbilde 


gedeihen zu laſſen. 
Lokales. 
Poſen, 3. März. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 3. März Morgens 3,69 Meter, Mittags 
3,67 Meter; aus Schrimm: am 3. März Morgens 3,12 
Meter, Mittags 3,13 Meter. 

[Von der Warthe.] Das Waſſer iſt ſeit 


heute Morgen hier nur um 1 Zentimeter geſtiegen. Man ver⸗ N 


muthet indeſſen, daß die Hochfluth bis morgen noch auf vier 
Meter kommen wird. In der an ihrem unteren Ende über⸗ 
ſchwemmten Sandſtraße hat man in Solge deſſen umfangreiche 
Vorkehrungen getroffen, daß ſofort die Laufbrücken weiter ge⸗ 
baut werden. Es ſind dort eine größere Anzahl Holzböcke und 
eine Menge Brettermaterial angefahren. Die Bohlenbeläge 
über den Rinnſteinen ſind mit ſchweren Feldſteinen beſchwert 
worden, damit ſie nicht fortgeſchwemmt werden können. 

p. Kindesmord. Auf dem Kirchhof an der Halbdorfſtraße 
wurde geſtern die Leiche eines ungefähr 5 Monate alten Kindes 
weiblichen Geſchlechts gefunden. Die ſofort herbeigeholte Polizei 
ließ den kleinen Leichnam nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus ſchaffen, 
. ſeelrt werden ſoll. Höchſt wahrſcheinlich liegt ein Vers 
re Or. 


p. Ein Schutzmann vermißt. Seit geſtern wird ein ſchon bis 1,30 M 


in den fünfziger Jahren ſtehender Schutzmann vom V. Poltzei⸗ 


die nöthigen Moneten an⸗ Jan 


Fo F e &b Br. m 

Stelle en 75 — 3 
Revier (Walliſchei und Schrodka) vermißt. Trotz der eifrigſten 
Nachforſchungen iſt es bis jetzt nicht gelungen, denſelben aufzufin⸗ 


ee e bis ee 
den. Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt, darüber 
fehlt jeder Anhalt. ; 

p.! Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, ein Arbeiter in Jerſitz wegen ruheſtörenden Lärms 
und eine Arbeiterfrau, welche in der Sandſtraße einen Topf mit 
Schnittlauch geſtohlen hatte. i 
—ͤ— —— — ͥ́ͥͤ1mm—— — — — — — ee 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 2. März wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Schloſſer a Kaldendach mit Wittwe Marie John, geb. 
Nawrath, Stellmacher Robert Gabriel mit Anna Zedler. 

4 lteß 


eßungen. 
Kaufmann Hugo Andra 


eck mit Wittwe Anna Vetter, geb. 
Henſchel, prakt. Arzt Dr. Adolf Hirſchfeld mit Klara Werner. 


Geburten. 
Ein Sohn: Kaufmann Adolf Kasprowicz, Arbeiter Karl 


ſch. 
Eine Tochter: Arbeiter Stephan Andryſtak, Arbeiter Anton 
Wachowlak, Tiſchler Wladislaus Cyprycki. 
Sterbefälle. 
Stephan Wloſzak 13 J. 
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Angekommene Fremde. 


Poſen, 3 März 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Lieut. v. Tempelhoff u. Frau Ja. Dombrowka, Uſedom u. Gattin 
a. Lichtenau, Stich a. Godzieſzewo, Frau Major v. Treskow und 
Töchter a. Wierzonka, Frau Landräthin v. Schwichow a Margo⸗ 
ninsdorf, Major Wollmar a. Berlin, Referendar Lieut Luedke a. 
Liſſa i. P., Avantageur Rennbaxt a. Berlin, Kataſter⸗Inſpektor 
Kayſer a. Poſen, Arzt Dr. Hirſchfeld a. Breslau, Kulturtechniker 
Wündich a. Krotoſchin, die Kaufleute Elkeles u. Familie, Schuacke, 
Zinn, Goldſchmidt, Cohn u. Leiſerſon a. Berlin, Baum a. Lauen⸗ 
burg, Kauſch a. Stettin, Lavaud a. Breslau und Spaetow aus 


Frankfurt a. M. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Matthes a. Jankowice u. Rimann a. Wiry, die Kaufleute Zſchieſche, 
Bergfeld, Fiſcher, Balkow, Elkiſch, Neumann, Goldſtein, Borkow u. 
Valck a. Berlin, Karfunkelſtein a. Breslau, Vombach a. Offenbach 
Nolte a. Hamburg, Benſinger a. Mannbeim, Froſt a. Burg bei 
Magdeburg, Gröſel a. Plauen, Illgner a. Liegnitz, Katz a. Bruchſal, 

etzold a. Plauen t. Vgtl., Hauptm. a. D. gv. N a. Droſchkau, 
irektor Lapp a. Bamberg, Schauſpieler Loſer a. Oberſitzko u. 
Frau Landrath v. Scheele a. Kempen . 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Plater 
Sur Sulkow ski za. Reifen, v. Braunek a. Zielnkt, v. Szal⸗ 
kowski a. Choina, v. Siemiatkowski a. Rußland, v. Bronikowski a. 
Warſchau, Bleeker⸗Kohlſaat u. Frau a. Gr. Slupta, die Rentiers 
v. Nitkowski a. Warſchau u. Toporski a Biskuplce Ingenkeur 
Berg a. Königsberg, Rentiere Gräfin Capellt a. Pakoskaw, Rechts⸗ 
anwältin Frau Glogowska u. Schweiter a. Rawitſch, Frau Szur⸗ 
minska u. Schweiter a. Oſtrowo, Verſ⸗Beamter Pobog a. Mar⸗ 
burg, Kaufmann Neumann a. Barmen, Sek.⸗Lieut. d. Reſ. Sommer 
a. Wiesbaden, Landwirth Kubiat a. Smilowo. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer v. Weſierski 
a. Podrzecze, die Rechtsanwälte Karpiaskt u. Frau g. Gneſen und 
Dr. Laſzewski a. Graudenz, Agronom Adamczewski a. Pakoslaw, 
kgl. Obergärtner Klus a. Krakau, Adminiftrator Szafarktewicez u. 
Frau a. Mileſzawy, die Kaufleute 2 8 5 a. Breslau, Proskauer 
u. Frau, Graetzer u. Lichtenſtein a. Berlin. b 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Fentich a. Dres⸗ 
den, Schoder a. Breslau u. Kroeſſe a. Berlin, Gutsbeſitzer Schüler 
a Priebus t. Geb., Zuckerfabrikdirektor Röſtger a. Wreſchen, n⸗ 

roßhändler Zimmermann a. Tolesva b. Tolay, Adminiſtrator 
erle a. Wilhelmsau in Weſtpr. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Zimmermann a. Hamburg, Studeny a. Prag, 
Burger a. Frankfurt a. M. u. Schwelle a. Ratibor, Geſchwiſter 

dowskt a. Puppet d. Hotelbeſitzer Müller n. Frau a. Oppeln, 
t. d. Ref. v. Puppel a. Frankfurt a. M. u. Rittmetſter Bothe a. 
Welden 

b r Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Nadel a. Hamburg, 
Marſchall a. Dresden, Tand a. e Juliusburger a. Oelsniß. 
Noſſen, Roſenzweig u. Eberbach a. Breslau, Sängerte Labs aus 
Stettin u. Landwirth Viola a. Schroda. 

e 
a. Leipzig, Fuß a. Berlin, Trapp a. en, ze a. Leipz 
Binstomis a. Sosnowice u. Schwiederwoch a. Breslau. 

Hotel Concordia — Ludwig 
Bahnhof. Die Kaufleute Neufeld, SE 5 
Ehrlich, Lüderberg u. ge a. Berlin, Lewandowskt a Sarne, 

inte a. Achaus, Leſzynskt a. Graudenz, die Viehhändler Hant⸗ 
klewicz u. Malinowski a. Sarnöwko, Verwalter Ritz a. Staw und 
Landwirth Karaſiewicz a. Regenthin. 


Bom Wochenmarkt. 8 
s. Voſen 3. März. 
Bernhard 15 rplatz. Der Ztr. Roggen 5.756,10 M., 


a. Gora, 


Deimert — vis-ä-vis Central 
u. Wolfſon a. Breslau, 


3 M., 
ladung der Ztr. fein geſchnittene Stede (pon gut futtrigem Stroh) 
2,40 P; ſofort 5. — A 

toffeln 1.751,90 M., 3 


flelſchig). 1 Gans 4,50 bis 7,50 M., 


1 Baar Hühner 3—4 M., 
1 18 junge Tauben 70—90 Pf., 


1 Paar Enten 3,75—4,25 M., 
Eier (mehr im Angebot) 


„p. März 130,00 Br., April⸗Mai 132,00 Br. 
Saul E 160 Br. Hafer (b. 


Künbigunpsfceine — 77 0 
50 p. März 55,0) 5 


Mai⸗Junt 133,00 
Kilo) p. März 132 84 Gb. R 


Börſe zu Poſen. 


oſen, 3. März. [Amtlicher e 


fd We Fettgänſe 55—60 Pf. 
— tte 1, iter | April⸗Mat 55,50 Br. S us p. 100 Liter à 100 Prozent iritus Gekündigt —,— L. rungspreis (50er) 51,—, 
er Damel 12 7 1 em 85 a 1 7 . 1 158 129 15 bah 1 n md 70 M 5 e 9 e 50. e. db) Fe Fi RUE n 
toffeln * f., Beterfilie in Bunden zu 5—10 Pf., ellerie= | Liter, abgelaufene n eine är, r d 
el 5-8 Pf, 1-3 Wrucken 5 PL. 1 Wurzel Kohltabt 82-10] März 706% 81.6: Gb. Apr Mal 3250 Gb. int Ohne Umfag — Cote ohne Bab (len) Bi, (70er) 31,55. 
1555 . ſt. Zw ieb ehrt J 251 Auf f menge 30-40 9 W Marktpreiſe zu Breslau am 2 Ml Er Börſen⸗Telegramme 
ein 9— 0 umenko — 40 * 
am um Verkauf ftanden 70 . auch feine 0 
prima, die Suh 2840 M., u bis 43 M., Ferkel Feſtſetzungen R Berlin, 3. März (Zelear. A eier! 2 Bär Boken) , 
und Jungſch chweine in größerer ns Se 1 Baar 8 bis 9] der ſtädtiſchen Martt⸗ Weizen matter | 
Wochen alte Ferkel in gutem Zuſtande 42—45 M., I Paar 7 bis Notirungs⸗Kommiſſion. do. April⸗Maf 154 - 163 25] 70er BR Sin aß 34 50| 34 30 
8 Wochen alte Ferkel im weniger 178 Sufterzuffanbe 30—35 M., —— | do. Juni⸗Juli 156 75,156 — 70er Ap 50 83 60 53 60 
1 Paar Faſelſchweine 50-55 M., 1 Paar Läufer bis 75 Mart, en, weißer J 70er Juni ull 24 40 34 60 
1 altes Mutterſchwein bis 50 M. Kälber ca. 60 Stück, das Pfd. Weizen gelber pro Roggen matter 70er Juli⸗ ug 34 90 85 
lebend 25.—30 Pf. Einige Hammel, das Pfund 18— 1920 Pf. Roggen 100 1160 | do. Apru⸗Mal 12g 75133 27] 70er Sehr Ot 35 40 85 50 
Rinder 19 Stück, darunter 10 Stück Fettvieh, 1 Ztr. lebend Ge⸗ Se e 1140 | do. Juni⸗Jull 126 75136 2] 70er Sept. O 174 
3 15 1 be Be, 1 in 7 sr. — 9 air Kilo 3 = 7) | Nübdl matt 50er loto — Faß 54 10 58 90 
und ohne er, aber mit enorm hohen Preiſen angeboten, 5 en ** 52 — 
re 1 a 50 M. 188 115 = 3 u Feſtſetzungen der ne Be — Seht, Oil 3 10 52 —| de. April⸗Mal 141 75 141 — 
aß. Hechte 60— große Karpfen f > 
en e e, ee Se d ae g a. 
35—50 P 5 Bid. geſchlachtete Welſe 50 Pf. Die Mandel rüne Rio de Janeiro, 1. März. Wechſel auf London 12'%,,. Wee pr. Apill⸗ Hal an on g sp; 154 — 1 3 — 
Kin BR 5 1 Pfd. Schweinefleiſch 50—65 Pf., 1 Pfund Juni⸗Juli . 157 — 156 — 
a Fre aa a0, 8 a — Moser pr. April Marg 193 70 18 25 
eräucherter Speck 75—80 Pf., roher Spe 0 3 7 ni⸗ a 
Sat, 80 Gf. ee 45—60 Pf., Kalbfleiſch 45—6)9 Pf., Telegraphiſche Nachrichten. n 8 e Kotiennler) or, = > 
040 5 7 5 8 ei 4 0 37 4 Sr Berlin, 3. März. [Telegr. Spezialbericht der do. Toer lolo 34 50 24 30 
* 5 — 50 60 2 F ele 2.754 M. — „ Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth heute den bo. 12 a 1 5 70 2 
1 1 Putbabn bis 9 M., 1 Putbenne bis 5.25 Berg⸗Etat. Gegenüber den Beſchwerden der Abgg. Schul tz⸗ do. 70er 1 N 35 10 35 10 
1 Baar 1 3 bis 4 M., 1 Pfund geſchlachtete Fettgänſe Bochum (natl.) und Vopelius (frk) über den Streik auf de. 70er Aug.⸗Sept 35 50 36 30 
1 56-60 1 1 4 a * erg 1 Sa; dem Saarrevier erklärte der Miniſter v. Berlepſch, die do. 76er Sept: Okt. — nn 
120 1 50 M. Die Mandel Eier 75 Br 1 Pfd. Butter 1 bis Regierung halte 1 5 5 feſt, Er Bee auf eee 2 64 10 84 — 
M. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl] ſein politiſches Glaubensbekenntniß zu unterſuchen, aber wer nt 
1840 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf. ſich an ſozialdemokratiſchen Agitationen betheilige, werde aged 5.40% l. 105 9 107 55 n 11 AR = — 1 90 
entlaſſen. 1 „ 11 301101 a 4% Goldr. 97 70) «7 70 
u. Handel und Verkehr. Paris 3. März. Die Journale melden gerüchtweiſe die Bel 10 Aadorf 102 75 102 90 do. 5% Paplerr. 84 8 85 10 
” Berlin, 2. März. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der B Artons in Wi bo. 28 1:| 98 20 Deſtr. Kred.⸗Akt. S. 182 4083 20 
5 a, rtons in Wien. eitenbriefe 108 25 109 20 Jonbarden 49 — 50 10 
2 Hans . Ein 3 eher, uber 100 Bi 100 elfaſt, 3. März. Geſtern fand hier eine große Kund⸗ See Brop.⸗Oblig. 97 10] 97 Diet Kommandits 194 — 188 80 
Bro Unverftenert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 24. Febr. gebung ftatt, bei welcher die Bilder Gladſtones und Morleys Banknoten 168 65168 75 | 
1893 53,80 M., am 25. Febr. 53,80 M., am 27. ebr. 53,70 M., 
am 28. Febr ‚00 M., am 1. März 5 5 „am 2. März 
54,00 Mark. — Unverſteuert mit 70 Verbrauchsabgabe: 
am 24. Febr. 1893 34,20 M., am 25. Febr. 34,20 M., am 
27. Febr. u 3 am 28. Febr. 34,20 M., am 1. März 34,40 M., 
am 2 „März 34 0 Mart. 
„Wien, 1 März. Ausweis der 5 in der Woche 
vom I, bis 2 Seher 759 865 Mehreinnahme 144 449 Fl. 
Wi 2. März. Die ibidende der Oeſterreichiſchen 


d. 
Prebitonfelt ift auf 14½ Gulden Seitens des Verwaltungsrathes 
feftgejeßt worden. 
Petersburg, 2. März. Die Reichsbank hat in Folge 
ſtarken Anwachſens der Kredittubel' Kaſſe die prozentuale Vergütung 
für Baareinlagen ohne Termin und für ſolche mit langem Termin 


ermäßigt. 
3 Gradfo rd März. Heutiger Markt beſſer; ie Wolle 
keit, Quftre und I Derbe nicht gebeſſert. Für Mohafr⸗Wolle guter 
Begehr. ortgarne thätig, zweifädige ruhig. In Stoffen größere 


Au kale f China placirt. 


Marktberichte. 


Berlin, 2. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Der 
licht der fadtiſchen Marit »Uen-Direttion Ne den Großhandel ir 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch 
Zufuhr unbedeutend. Geſchäft 1 till. Preise feſt. Wild und 
Geflügel: Unverändert. Fiſche: Zufuhr reichlich, Seefiſche 
knapp Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und 
S 14 früchte: Geſchäft 1 Preiſe wenig verändert. 

Fletich. Rind fleiſch Ia 52—57, Ila e IIIa 41-45, IV. 36 
bis 40, 9 Ia 5265 5 N. 30— 50, Hammelfie lich la 
40— 50, 1 4 33— el 88— 61 M., Batonier 53—57 M., 
Neuſſches 4850 9 rbiſches — M. p. 50 Kilo. 


Herkuchertes 5 geſalzenes Fett ch. Schinken ger. 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85—100 . Lachs“ 


in „— M., ch 56—65 — 5 
l AT 110—120 M., oe 90,110 M. per 50 Kilo 

chtes 50 — 60 

ld la. per 5 werte 


— Pf. 
Wildgeflü gel. Faſanenhähne 2,55 M., Wildenten — 
105 Aue M., Birkhähne 1,40—2,00 M., Schneehühner 
Baymes Geflügel. lebend. Enten inländ. — M., Puten 
— Mk. Hübner 1,00—1,55 M., Tauben 80 Pf. 
m L nee os te, ver 50 Kilogr. 45— 67 1 do. große 40 
Zander 43—50 M., Barſche 50—55 M., rpfen, aroße 
90 M. do. mittelaroße 64-68 M., do. kleine 60—66 M. Schleie 69 


— 79 N., Bleie 23—34 M., Aland 40— 4045 M., bunte Fiſche (Plötze) 
ae M., Aale, gr., — M., do. mittelgr. 120 M., do. kleine 
Roddow 35 M., 


8 40 M., Karauſchen — M., 
Wels“ 30,50 M. 


Schalthte re. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt — 
. Krebſe, große, über 12 Ct., p. Schock 10 M., do. 11—12 
€ 5 M., do. 10 Ctm. do. 4,00 M 

ene 2 50 Kilo 103—108 W. IIa do. 96— 100 M., 
gerin N DEE 88— = M., Landbutter 80—90 M., Galiz. 

e — 
Eier. riſche Landeier ohne Rabatt 3,60 MR Prima Kiſten⸗ 
eier mit 8 oder 2 Sckock p. 8 Rabet 9 

Obſt. Aeplel, Borsdorfer p niche 59 Kochbirnen 
p. 35 Kilo Weintrauben“ 90900 e in 5 ca. 20 Kilo 

netto 20-25 2 M., Zitronen, Wine 300 Stück 5 M. 
Daberſche 105 0 e 2,0 - 3 
ark, 5 


004.00 eterſil 
5 515 % 209 . 

11 „Net det 5 Sand 
eitige, junge, e 0 
1- 730 N., Wirſim HR —10 M. Sellerie, 
p. Schog 510 M. We 61 825 10 Kilo 600 700 M., Grünkohl 


pP. 7%, Kilo 1001 2⁵ 
Bro mberg, 2. En Spring Sergei der Handelskammer.) 
Weizen 140 —146 feinſter über N Roggen 110—118 
einſter 5 — Notiz — Gerſte 2 7 at 120—128 1. 
Brau- 139-138 M. Futter⸗ 120 - 130 M. — Koch⸗ 


ERBE nom. a b e — Vaſer 125 135 Me. — Spiritus 70er 


Breslau, 2. März. u Produktenbörſen⸗Bericht.) 
2 E p. 1000 Pit Gekündigt — Ztr., abgelaufene 


Druck und Verlag der Bofbuchdruderei von W. Decker u. Cc. A. RöfteD in Poſen. 


verbrannt wurden. Später wurde eine Verſammlung im Ulſter⸗ 
ſaal abgehalten und eine Reſolution angenommen, des Inhalts, Ru 
die Loyaliſten würden dem Parlamente in Dublin nicht ge⸗ 
horchen und keine Steuern zahlen. 

Newyork, 3. März. Cleveland verließ Lakewood geſtern 
Mittag und traf Abends 6¼ Uhr in Waſhington ein, wo er 
enthuſiaſtiſch empfangen wurde. 


Berlin, 5 März. [Tel. Sezialbericht der 
„Poſ. 3tg.“] Die Militärkommiſſion erörterte 
heute in duneehelt des Reichskanzlers die Frage der neuge⸗ 
planten vierten Bataillone. Der Kriegsminiſter erklärte ſich 
gegen die bekannten Anträge v. Bennigſens auf Be⸗ 
willigung der Bataillone unter anderem Namen nur 
für die Dauer der zweijährigen Dienſtzeit. Er legte 
ſodann den Zweck und den Dienſtplan der neuen Bataillone 
dar. Die Abgg. Graf Kleiſt, Graf v. d. Schulenburg, Buhl 
und Hinze ſprachen für die vierten Bataillone, die beiden letz⸗ 
teren unter Vorbehalt der Stärkefrage, Abg. Richter ge EN 
jede Bewilligung neuer Kadres, bevor Erklärungen der 
reitwilligkeit zur Verminderung der beſtehenden Kadres erfolgt 
d | jeien. 


Petersburg, 3. März. Betreffs der Gerüchte, daß ein 
ruſſiſches Geſchwader im Laufe des Sommers einen fran⸗ 
zöſiſchen Hafen beſuchen werde, erklärt das Organ des Ma⸗ 
rineminiſteriums „Kronſtadskyi Wreſtnik“, daß im Gegenſatz 
u den Meldungen der franzöſiſchen Zeitungen, welche die 
. als entſchieden betrachten, und bereits Vorausſetzungen 
über die größere oder geringere Wahrſcheinlichkeit, ob das 
Geſchwader dieſen oder jenen franzöſiſchen Hafen anlaufen 
werde, äußern, in Wirklichkeit über dieſe Frage durchaus noch 
nichts bekannt ſei. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. März 1893. 


Serbe pto - 

Berl 10 50% 
Gerſte E Ko- 2% | 50 
Hafer niebrigfter . 13 80 14 | 87 


chen Vereinigung. 


Kaufmänniſ 
Poſen, den 3. 1— ö. 


* Silent 83 --| 83 10 
anknoten 215 £0/214 
R. 4 ae sdb 101 500101 1 


üdb. E. S A. 77 20/78 50 Schwarzkopf 246 90 247 
122 Rubimigbfbt.116 40 116 30, Dortm. tr. L. 40.64 — u 
Martend.Miaw.dto 68 80, 63 90 [chelſenkirch. Kohlen 153 10 153 — 
Nullen e 53 20 


Jondsſtimmung 
ſchwach 


t. Mittelm E St. A 102 701108 — 
r Bentr. 125 101125 4) 


„nm al 8 8 7 f. e Men 158 or 7 
Um. er 52 — 
. 12 Pe. 


a 
Türt . 1% tonf. Anl. 2 10 22 1 önlas⸗ u. Lauraß 107 — 106 


Distonto⸗Kommau. 123 90195 90 — Gußſtahl 127 501137 8 
9 


B. A 
Nachboͤrſe: Kredit 182 0, Diskonto⸗Kommandtt 
Ruſſiſche Noten 216 25. 1 
Stettin, 3. März (Teleoz Agentur B. Heimann, Bote 1 . 


Weizen feit Spiritus matt | 

do. April-Mat 153 —152 50 per 70 M Abg. 32 301 32 70 
do. Mai⸗Juni 154 10154 — , April⸗Mal 7 32 40 32 60 
Roggen feit „ Aug.⸗Sept. „ 34 30 84 50 
be. A . 13 — 3 — Betrotenm ") 

o. Mai⸗Jun — — o. per loko 10 25 10 25 
Nüböl ruht | 

do. April-Mat 51 50 51 50 

do. Sept.⸗Okt. öl 50 51 50 

* ieum loto verfteuert Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 2. März, 8 Uhr Morgens. 


om. d. U Or. 
Stationen. wa de 1 


ullaghmor | edeckt 8 
Aberdeen 754 NNW 3 bedeckt 18 
Chriſtianſund 757 NO 1 wolkenlos 11 
Kopenhagen 750 SW Nebel | 8 
Stockholm. 759 D Nebel —4 

aranda 756 W aus bedeckt | —17 

tersburg 760 W Z bedeckt — 4 
Moskau 766 SW bedeckt — 
Cherb = e A |} 

burg. ! N 
5 ee; 754 SW 6 Regen 

pi 751 WER 4 bedeckt 83 

amburg . 754 SW Regen 1) 6 

winemünde 753 S 4 Regen E 
Neufahrw. | 757 S 3 Nebel 1 

emel "60 S2 bedeckt 1 —1 
Paris 766 SSW bedeckt | 
Muͤnſter 757 SW 8 Regen | 7 
Karlsruhe 765 SW 5 bedeckt 9 
Wiesbaden 267 SB 3 woldig 2 
München 764 SW 7 Regen 8 
Cbemnitz 0 S8 4balb bedeckt 7 
Berlin 766 SW 2 Regen 7 
Wien 75 Sa J bedeckt 5 
Breslan 759 2 bedeckt 5 
e ee ee 

* 9 
Trſeſt Kr 764 stin bedeckt | f 


) Abends und Nachts Regen. 55 ee und Nachts Regen. 


t der 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern weſtlich von 
Schottland lag, tft oſtwärts bis zum Einga ie des Skageraks 
fortgeſchritten und verurſacht im füdlichen rdſeegeblete ſtellen⸗ 
weiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde. Baromeh iſche Maxlma la⸗ 
gern über Südweſt⸗ und Südoſteuropa. In Deuschland herrſcht 
milde, trübe und regneriſche Witterung, nur der äußerſte Nord 
hat noch leichten Froſt. In Chemnitz, Berlin und München liegt 


feine W. mittl. ord. W. die Temperatur um 6 Grad über dem Mittelwerthe und um ebenſo 
100 Kilogramm. viel über dem Ge unkte. Den Seewarte. 
Weizen 15 M. 10 Pf. 14 M. 70 Pf. 14 M. 20 Pf. ihn jan 
Geste 11 „ elle 70 11 50 Waſſerſtand der Warthe. 
14 „40 12 70 2. 30 Poſen, am 2. März Mittags 3,80 Meter 
Hafer 18 50 12 00 —— . € „ 3. = Morgens 388 
Die Marktlommilker Pr „ 3. ⸗ Mittags 388 


* 


} 


